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Vom Serqil der Tuͤrken. 


enn die Tuͤrken vom Serail reden, 

ſo verſtehen ſie darunter nicht die Zim⸗ 
zer in welchen die Frauen des Groß 

Net eingeſperrt ſind, in welchem ein⸗ 
geſchraͤnkten Verſtande man gewoͤhnlich 
das Wort zu nehmen pflegt, fondern 
den ganzen Umfang, des Pallaſtes, wel⸗ 
chen der Ottomanniſche Monarch mit ſei⸗ 
ner Hofhaltung bewohnt, das ift mit 
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allen Beamten, Wachen, Frauen un 
Sklaven, die unmittelbar in ſeinem Die 


ſtehen. Der Umfang dieſes weitläuftigen 
Pallaſtes iſt ſo groß, daß er ſehr gut 
fuͤr eine mäflige Stadt gelten kann. Der 
Umfang beträgt gegen 1 1/2 deutſche Mei⸗ 
len und es ſind 9 große Hoͤfe in dem⸗ 
ſelben. 8 m dr 
Die Anzahl derjenigen, welche dieß 
weitlaͤuftige Serail oder dieſen Pallaſt be⸗ 
wohnen, iſt feiner Größe ar 

an 
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Man kann nach den bewaͤhrteſten Zeuge 
niſſen annehmen, daß faſt 10,000 Pe 
fonen ſich beſtaͤndig in demſelben Auf 


halten. 

Als Stallbediente — 3 500 
Gärtner — — 2000 
gelte er — 400 

eiße Verfchnittene 120 
Schwarze Verfänittene 300 
— 1600 

age des Großherrn 900 
oche — — 190 
ae — 400 
9410 


Don welchen ein jeder ſeine angewieſene 
bir vi hat, deren Beſchreibung wir 
ier voͤlli 00 en, und uns bloß bey 
Sal 9 ph Frauen auf⸗ 

50 hen wolf en, die bl fuͤr den Groß⸗ 
herrn beſtimmt ſind. d wer es 
auch ſey, iſt erlaubt in das innerſte 
Thor hineinzugehen , welches in den 
Sarem fuͤhret, das iſt, in diejenigen 
immer, in welchen die Frauen einge⸗ 
25 lee * e e Ba De 
r entfernten ei es zirks des 
ji 1 d hat d Wi Ausſicht uͤber das 


armora. 
Dance daß jemand auſſer dem Groß⸗ 
berrn und den Berſchnittenen, dieſe Frau⸗ 
ens zu Geſicht bekomme. Wenn eine oder 
un von ihnen das Serail verlaͤſ⸗ 


mit 5 1 en eine Spa⸗ 
Ne Re ie ein, em 17 bedeckten B 
oder in einem ge von 1 105 
e Je 
oder x 55 Wagen ſteigt, 


250 Weh cen Bear sand von — "| 


Es iſt nicht wohl 
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dieſe Frauen haben mit den Pagen einer⸗ 
y Urſprung, das heißt: fie muͤſſen 
re Eltern und Anverwandte nicht ken⸗ 
nen. Die ſchoͤnſten und diejenigen von 
Aude man Hoffnung hat, daß ſie es 
uͤnftig werden, bringt man ſehr jung 
ins Serail, und alle müffen, Jungfern 
ſeyn. Sie ſind in 2 Kammern vertheilt 
und ihre Handarbeit beſtehet darin, daß 
fie nahen und ſticken lernen. In Puͤck⸗ 
ſicht auf die Bildung des Geiſtes werden 
ſie nur in der Muſik, im Tanzen, in 
der Gebaͤrdenkunſt und in gewiſſen an⸗ 
dern Dingen unterrichtet. Durch dieſe 
einge bemühen fie ſich die Gunſt 
des Großherrn zu erwerben. Die Anzahl 
haͤngt vom Geſchmacke des regierenden 
Herrn ab. Sultan Selim hatte 2000. 
Machmut hatte nur 300 und der fetzige 
Sultan hat beynahe 600. Die beyden 
Kammern haben Fenſter, aber ſie haben 
nur die Ausſicht nach den Gaͤrten des 
Serails, wo niemand vorbeygehen kann. 
Unter einer ſo großen Anzahl iſt keine 
einzige Bediente, denn ſie muͤſſen ein⸗ 
ander nach der Reihe aufwarten. Die 
letzte die ins Serail gekommen, wartet 
der vorletzten auf, und die letzte dient 
ohne bedient zu werden. Sie ſchlafen 
ſaͤmtlich jede in einem beſondern Bette 
und zwiſchen 5 Betten eine Lehrerinn. 
Der Großherr erlaubt den Frauen ſehr 
oft in den Gaͤrten herumzugehen. Bey 
wird Gelegenheit wird allen und jeden 
anbefohlen, ſich wegzubegeben und an 
jeder Seite befindet ſich eine Wache 
ſchwarzer Verſchnittener mit Säbeln in 
den Händen, da unterdeſſen andre die 
Runde gehen um zu verhindern, daß ſie 
von niemand geſehen werden. Wenn un⸗ 
gluͤcklicherweiſe jemand gefunden wird, fo 
er er ſchlechbedings getödtet und 470 


Kopf wird dem! Großherrn vor die Fuͤſſe Anekdote. 
gelegt, welcher dafuͤr eine anfehntiche Die fünf Sinne: 
Belohnung giebt. Bisweilen begiebt ſich Siehe, wie im hellen Glaſe 
der Großherr in den Garten, um ſich Dieſes Weines Farbe ſpielt. 
die Zeit zu vertreiben, wenn die Frauen Rieche, wie die zarte Naſe, 
da find, und alsdenn geben ſie ſich die Seiner Geiſter Kräfte fühlt. 
groͤßte Muͤhe, ſich die Zuneigung des Höre, wie mit hellem Klange, 
Monarchen, durch Tanzen, Sin⸗ Dieſes Glas das deine grüßt. 
gen und verfuͤhreriſche Geberden zu er⸗ Schmecke, ſchmecke ja fein lange, 
werben. s Wie der Wein ſo lieblich fließt. 
Die Fortſetzung folgt.) Suͤhle dann wie es entzuͤcket, 
N Wenn ein Mund den andern druͤcket. 
In In. pfeſger Buchhandlung iſt neu zu haben: 
1) Raffs Geographie für Kinder. 1 fl. 2) Deſſen Weltgeſchichte, 3 Theile. 
4 fl. 18 gr. 3) Deſſen Naturgeſchichte. 2 fl. 159. 4) Technologiſches Com⸗ 
pendium von J. K. 95 Iskobſſon, 1 und ater Heft mit Kupf, 380 Seiten in gvo. 
à 10 ggr. oder 2 fl. p Von dieſem nuͤtzlichen und brauchbaren Buche, wo⸗ 
durch der b auen ſch rühmlichſt beſtrebt, die mechaniſchen. Wiſſenſchaften gemein⸗ 
nuͤtziger zu machen, die noch überall fo ſehr in der Wiege liegen, und ohne die wir 
doch die Volksinduſtrie, und Nahrungszweige, mithin auch nicht die Nationalreich⸗ 
thuͤmer verri hae koͤnnen, zeigen wir hier zwey Hefte an, ** e enthalten: 
.Der Ziegelſtreicher. 
Kalk und Gipsbrenner. 1 ——— au 
En 3ST 
4. Stuckaturarbeiter. e e ee 
. Gipsbildner oder set, 
6. Brunnenmacher. 
3. A 4 d fen und S 
erfertigung der Site en u melztiegel. 
2. Tobachöpfeifenfabet 0 ja | 
20. Dfenfabsifi " \ 7 85 a 
11. Nac und wage Stenguffiit, 4 s 42 
1 re abrik. ö 1 ; ; 
lashuͤtte. 
1 Spiegelfabrik. 
Wir wünſcher des ſch dies e din | 
ir wuͤnſchen das fich dieſes Compendium recht viele anſcha en daß es auch ſeinen 
Nutzen auf Schulen erreichen möge, und fehn der sanken des hie an mit 
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Verlangen entgegen 


Feordon, vom gten bis 1zten nach Elbing,. or ei 5 ji 
Olszowski, 14 Faß ME Sam, Bendek, 1 Gefaͤß 5 67; ollen beinwand. 
S4 80 dtn Rollen dit erſelbe, 130 er dito. Schmul Hieſch, 12 Tr. 101 


ach Dan 
Labecki, 1 Galler mit Aſche. Baelikowskis 6 Tr. Balken und Stabholz. 


wechſel⸗Cours. Koͤnigsberg, den 9, Junii 1788. 5 
Amſterdam x Tage . 1 L. vls, anne n he ge. 
— F 8 5 1308 ½ gr. 
Hamburg 3 Wochen 1 Rrhlr, beo. mot %% bi Ragaz gs. 
; RERREEN  r ° LR- ei „ de „ rar, 137 ıf gu 
Raͤndige hollaͤndiſche Dukaten 8 . „30 fl. 9 12 g0. 
Uuraͤndige dito . . 224 gik u) 9 3 ge. 
Alberts⸗Thaler raͤndig 5 s ni). een 4 15 ½ 
dito alte 5 B 7 add) zds 
elbingſche Speicher ⸗Getreide⸗ Preiſe bey Laſt > 
Weizen weiſſe Poln. = 130 Pfd. 300. bis Fl. 
dito. hochbunte dito. 78 429 — 290 
dito. bunte Thornſche — 126 — 275 — 2790 
dito. Werder und Hoͤchſche 124144 — 265 — 250 
dito. brandſpitzie — — — — u & 
Roggen reine Polnn. — 120 — 195 — 190 
Gerſt friſce — — 13 — 130 ͤ—— 
dito. alte — — 95 — 105 — — 5 
Haber NE . 80 — — 
Erbſen weiſſe friſche — — — 240 — 220 
dito. graue friſche — — 280 — 230 
als 2 "=D a e 


Die Subſeribenten des technologiſchen Compendiums, belieben bey ihren Collecteurs 
den aten Heft gegen 1 fl. 15 gr. abholen zu laſſen, als wofuͤr ſie alle folgende Hefte er⸗ 
halten, dahingegen andre 2 fl. Ladenpreiß bezahlen. Im Julii wird der zte Heft fertig. 

Das auf der Hommel, nach der alten Nummer 613 oder L 570 gelegene 
Wohnhaus, worinn wier bequeme Wohnſtuben, Keller, Hofraum, nebſt Speicher 
mit zwey Bodens, wobey auch ein Gewuͤrzladen nebſt dazu gehoͤrigen Schubladen, 
Wagſchaalen und Gewichtern, wie auch ein vollſtaͤndig Laboratorium, nebſt vielen 
zur Mediein braucharen Gerathſchaften und Material und Medieinwaren, ſtehet 
aus freier Hand zu verkauffen. Kauffluſtige belieben ſich bey dem Maͤckler Kaweran 
u melden. . din ‚c 
ö Es ſollen die der verſtorbenen Raths⸗Frau Roßkampff zugehörige Haͤuſer, als 
ein Brauhaus ſub Nr. A. I. 258. in der Spierlingsſtraße und 3 Haͤuſer in der 
Pfefferſtraße Ir. 933. 933 und 935. aus freier Hand verkauft werden. Kauflu⸗ 
ſtige können ſich deshalb bey den Kaufmann Roßkampff melden. „ 
Ein ganz neues maͤſſives Haus auf der Laſtadie ſub Nr. 1794. woben umebſt 
Souterain, Keller und ein großer Hofraum mit einem Brunnen, auch einen Stall 
für 8 bis ro Pferden, 2 Wagenremiſe mit Futterboden, auch ein Schauer von 
100 Fuß befindlich, iſt auf Micheli a. c. aus freier Hand zu berkauffen oder zu. 
vermiethen. Nähere Nachricht, ſowohl des Preiſes als anderer Umſtaͤnde wegen 
giebet Endesunterſchriebener. a „„ S. B. Fehrnin. 


